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DIE IDEE
Jetzt Abo 2019 

einzahlen oder 

verlängern!

Die Totengräber der Schweiz

Wer macht die Gesetze? Wer bestimmt die Re-
geln in der Schweiz? Sind das weiterhin wir 

Schweizerinnen und Schweizer in unserer ein-
zigartigen direkten Demokratie, oder verschie-
ben wir das Zentrum der politischen Entschei-
dung ins Ausland, nach Brüssel? Geben wir den 
Löffel ab an die EU und lassen wir uns fallen 
unter das Joch einer europäischen Funktionärs-
herrschaft wie es Nationalrat Roger Köppel tref-
fend ausdrückte?

Genau darum geht es beim institutionellen Rah-
menabkommen Schweiz-EU. Und diese Frage 
ist für die Schweiz viel wichtiger und ja, auch 
ökologisch nachhaltiger als diese pseudoreli-
giöse Klimarettungsbewegung. Bilden wir uns 
nur nicht ein, dass die EU an gleichberechtigten 

bilateralen Beziehungen mit einer Schweiz in-
teressiert ist.

Die EU will etwas ganz anderes. Sie will, dass 
sich die Schweiz der Europäischen Union un-
terstellt. Sie will nicht, wie wir, auf Augenhöhe 
zusammenarbeiten. Sie fordert, dass sich die 
Schweiz dem EU-Recht, den EU-Richtern, den 
EU-Sanktionen und den EU-Guillotinen unter-
wirft! Die EU will befehlen und diktieren. Leider 
sind die SVP und die Junge SVP die einzigen, die 
sich verlässlich gegen diesen Wahnsinn der insti-
tutionellen Knechtschaft stellt. Danke, dass Sie 
uns in diesem Kampf unterstützen – moralisch, 
finanziell und mit Ihrer Stimme!

Von Erich Hess,  
Unternehmer,
Stadtrat, Grossrat 
und Nationalrat, 
Bern
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Charta der Generationen
Zum 50 Jahr Jubiläum verpflichtet sich die Junge SVP 
Schweiz dazu, den Fortbestand des Erbes der älteren  
Generation zu garantieren. Auch weiterhin werden wir für  
die Sicherheit in unserem Land, für die Begrenzung der  
Zuwanderung und tiefere Steuern und Abgaben in der  
ganzen Schweiz einstehen.

Wir verpflichten uns:

1. für weniger Staat und gegen Bürokratiemonster ein-
zustehen.
Immer mehr versinken Betriebe in Papier Massen. Die Bürger und Unter-
nehmen sollen sich wieder weniger mit Bürokratiemonstern auseinander-
setzen müssen und sich wieder mehr um das Wichtige kümmern können. 
Kundenkontakt, Aufträge und Familie.

2. die Zuwanderung zu begrenzen.
Die Zuwanderung in die Schweiz muss zwingend wieder selbst gesteuert 
werden. Wir akzeptieren kein Diktat von Brüssel, wie viele Leute wir in 
unser Land lassen müssen. Wir wollen keine 10 Mio. Schweiz!

3. für die Sicherheit der Bevölkerung einzustehen.
Die Schweiz soll in Zukunft auch in einer chaotischen Welt eine sichere 
Insel bleiben. Die Armee muss endlich mit genügend Mittel ausgerüstet 
werden, damit sie ihren Auftrag erfüllen kann.

4. für tiefere Steuern und Abgaben einzustehen.
Tiefe Steuern und Abgaben sind entscheidend für einen attraktiven Wirt-
schaftsstandort. Steuersenkungen sind in unseren Augen unumgänglich. 
Praktisch in allen Bereichen ist es möglich, weniger auszugeben, vor allem 
aber muss das Wachstum der Staatsausgaben gestoppt werden.

5. für ein starkes Gewerbe und eine starke Landwirt-
schaft einzustehen.
Wir wollen den bedeutenden Wirtschaftsstandort Schweiz wieder stärken 
und die Landwirtschaft weiterhin attraktiv halten. Die Schweiz muss eine 
starke, wettbewerbsfähige Exportnation bleiben und den Selbstversor-
gungsgrad erhöhen.

6. konsequent für die Freiheit und die Unabhängigkeit 
der Schweiz einzustehen.
Wir unterwerfen uns nicht der EU und auch keiner anderen internationa-
len Organisation. Wir müssen auf die Stärken unseres Landes bauen und 
auf keinen Fall als Gleiche unter Gleichen in der Bedeutungslosigkeit 
verschwinden. Niemals dürfen wir dem Druck nachgeben und unsere 
Grundprinzipien verraten, die Souveränität und somit die Grundlage von 
Demokratie, Föderalismus und Wohlstand aufgeben. Wir werden die Neu-
tralität und die Unabhängigkeit der Schweiz verteidigen.

ZUWANDERUNG
BEGRENZEN

Die Junge SVP im Einsatz. Hier bei der Über-
gabe von 70’349 Unterschriften für eine frei-
heitliche Gesellschaft an die Bundeskanzlei
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Auflösung Wettbewerb  
DIE IDEE 1/19
Die Frage war: Wie heisst die Person rechts 
von General Guisan?

Auflösung: 

Die Person rechts von General Henri Guisan ist 
unser Bundesrat Rudolf Minger von Schüpfen! Er 
war von 1929 bis 1940 Mitglied des Bundesrates 
und war zu Beginn des 2. Weltkrieges Verteidi
gungsminister und ein enger Vertrauter von Ge
neral Guisan. Am 23. August 1955 verstarb Rudolf 
Minger in Schüpfen 74 jährig.

Je einen Gutschein für das Restaurant Klee-
feld in Bern-Bümpliz gewinnen:

Kurt Leuwiler, 5728 Gontenschwil / Bruno F.  
Fabbri, 8049 Zürich / Daniel Keller, 8475 Ossin
gen / Christine Bär, 3626 Hünibach / Walter 
Aebi, 3018 Bern / Ferdinand Rätzer, 5034 Suhr

Wettbewerbsfrage: 

Wettbewerb Antwort auf Talon Seite 16 oder per Mail an idee@jsvp.ch
Wer mitmacht, gewinnt!

Zu gewinnen gibt es Gutscheine im Wert von total 500 Franken für das Restaurant 
Kleefeld in Bern-Bümpliz (siehe Inserat Seite 13).

Die Gutscheine werden uns von aNationalrat Thomas Fuchs und Beatrice Wittwer-
Koch, Inhaberin der Tierklinik Pezzi.vet, zur Verfügung gestellt.

Benutzen Sie den Talon auf Seite 16 oder senden Sie die Lösung via Mail an idee@jsvp.ch

Wie heisst das verschneite Schloss?
Bild: Raphael Wellig

Warum alle Schweizer SVP  
wählen sollten
Eine Stimme für die SVP am 20. Oktober 2019 zeigt den anderen Parteien, dass das 
Volk noch immer an die direkte Demokratie sowie die Unabhängigkeit und Freiheit 
der Schweiz glaubt.

Von  
Benjamin Blülle,  
Nationalrats
kandidat,  
Berikon (AG)

Switzerland first but not only.
Viele sehen die SVP immer noch als die auslän-
derfeindliche Partei, die Partei welche nur von 
spiessigen Rentnern gewählt wird und natürlich 
nicht zu vergessen, eine politische Organisation 
voller «Bünzli’s». Jedoch sehe ich in unserer 
Partei nur bodenständige, bürgerliche Politiker, 
die unser Heimatland beschützen wollen. Dies 
sollte jedem klarwerden, der die Politik in der 
Schweiz verfolgt.

Rahmenabkommen
Die SVP wird immer auf zwei Kernthemen 
schubladisiert. Ausländerpolitik und EU. Aber 
eine der wesentlichsten und zentralsten Fra-
ge ist, soll eine dynamische Rechtsübernahme 
von der EU stattfinden? Und bei einem Streit 
zwischen der Schweiz und der EU, soll der Ge-
richtshof der Europäischen Union (EuGH) über 
unsere Gesetze entscheiden? Ein Gericht voller 
Richter, welches keinen direkten Bezug zu un-
serem Vaterland hat? Die SP/Gewerkschaften 

waren schon immer dafür, nun sagt sogar die 
liberale-freiheitliche Partei, die FDP, «aus Ver-
nunft» ja.
 
Klimapolitik
Bei diesem Thema wird einem bewusst, wie 
andere Parteien auf Stimmenfang sind. Kaum 
kommt ein neuer Trend auf, welcher nur kurz 
anhält, springen alle anderen Parteien auf die-
sen Zug. Sie vergessen jedoch, dass wir bereits 
zu den führenden Ländern in der Klimapolitik 
gehören und andere Probleme zu lösen haben.
 
Mobilisieren
Genau aus diesen wesentlichen Gründen und 
vielen mehr, ist es wichtiger denn je, SVP-
Politiker nach Bern zu schicken. Leute wie Du 
und ich, die unsere schöne Schweiz lieben und 
unsere Sitten beibehalten möchten.
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Man stelle sich vor, das Volk müsste über fol-
gendes Reformpaket abstimmen: Artikel 1: Die 
Höchstgeschwindigkeit auf Nationalstrassen 
wird auf 150 Kilometer pro Stunde erhöht. Ar-
tikel 2: Jahreslöhne über 100’000 Franken sind 
verboten. Dieses Gedankenexperiment stellte 
kürzlich eine Zürcher Zeitung auf. Nein, es 
geht dabei nicht um einen Artikel über einen 
verwunderlichen Zusammenschluss von Auto-
mobilisten und Sozialisten, sondern um die Steu-
ervorlage und AHV-Finanzierung kurz STAF. 
Die Wirtschaftskommission des Ständerats ver-
bindet in ihrem eigenen Gedankenexperiment 
die Steuervorlage 17 mit einem «Zückerli» von 
2 Milliarden Franken für die AHV.

Es stellt sich die Frage, wie hier der Stimmbür-
ger abstimmen soll, der das eine befürwortet 
und das andere ablehnt. Die Antwort ist einfach: 
er kann nicht. Um eine solche Situation zu 
verhindern, verlangt die Bundesverfassung den 
Grundsatz der «Einheit der Materie». Die Ein-
heit der Materie äussert sich als Koppelungsver-
bot. Die Stimmberechtigten dürfen nicht genö-
tigt werden, mit nur einem Wort, sprich Ja oder 
Nein, über Dinge zu befinden, die keinen ausrei-
chenden Sachzusammenhang aufweisen. Doch 
genau dies möchte die Bundesversammlung mit 
der Verknüpfung von Reform der Firmensteuer 
und dem «Zückerli» für die AHV tun. Dabei 
handelt es sich um einen klaren Verstoss gegen 
den Grundsatz der Einheit der Materie und damit 
um einen Verstoss gegen die Verfassung.

Die Bundesverfassung verlangt die Einhaltung 
des Grundsatzes der Einheit der Materie zwar 
ausdrücklich nur bei der Teilrevision der Verfas-
sung i.S.v. Art. 194 Abs. 2 BV. Der Grundsatz 
kann aber gemäss Lehre auch aus einem weite-
ren Verfassungsartikel hergeleitet werden. Art. 
34 Abs. 2 BV garantiert die «unverfälschte Stim-
mabgabe» der Bürger. Aus diesem Grundsatz 
leitet auch das Bundesgericht den Grundsatz der 
Einheit der Materie für Kantonsverfassungen 
und für Gesetze ab. Aufgrund der Normen-
hierarchie ist jedoch klar, dass für Gesetze ein 
gewisser Spielraum besteht, welcher bei einer 
Teilrevision der Bundesverfassung nicht gege-
ben ist. Es gehört zur eigentlichen Funktion 
des Parlaments, tragfähige Lösungen zu entwi-
ckeln und politisch akzeptable Kompromisse 
auszuhandeln. Das Gesetzgebungsverfahren 
gibt durch seine mehrstufige Annäherung an 
den definitiven Gesetzestext die Möglichkeit 
einer breiten Berücksichtigung der Betroffenen. 

Von 
Camille Lothe, 
Präsidentin Junge 
SVP Kanton Zürich, 
Zürich

Verfassungsbruch STAF!

ImmoTipps von Kevin Huber

Eine professionelle Instandsetzungs- sowie 
auch Investitionsplanung ist die Grundlage ei-
ner ganzheitlichen Immobilienbewirtschaftung. 
Dabei wird aufgezeigt, welche Bauteile wann 
(Zeitpunkt) und zu welchen Kosten, ersetzt wer-
den müssen. Nur so kann ein Immobilienport-
folio erfolgreich und wertsteigernd gesteuert 
werden. 
Die wichtigste Grundlage dazu bildet der jähr-
lich zu erstellende, respektive zu aktualisierende  
Zustandsbericht der entsprechenden Immo-
bilie(n). 

Der Ablauf zur Erstellung eines Zustandsbe-
richtes ist wie folgt:
1.  Aufnahme der Grunddaten der Immobilie
2.  Beurteilung der Materialisierung und des Zu-

standes der relevanten Bauteile vor Ort
3.  Fotoaufnahmen der entsprechenden Bauteile
4.  Erstellen des Beschriebs, der erforderlichen 

Berechnungen sowie auch Layouten des Zu-
standsberichts. 

Die Erfassung sowie auch Erstellung einer Im-
mobilien Zustandsanalyse ist ausgesprochen 
zeit intensiv, so sind dies zwischen 8 bis 10 
Stunden pro Liegenschaft.

Effizient und professionell, die Gebäude  
Zustandsanalyse von IMMOLEDO
Ohne Einbezug eines teuren Experten, erstellen 
Sie mit Hilfe von IMMOLEDO eine indivi-
duelle bauliche Zustandsanalyse inklusive der 
dazugehörigen Investitionsplanung. IMMOLE-
DO ermittelt für Sie nebst dem Zeitpunkt der 
Erneuerung auch die dadurch anfallenden Inve-
stitionskosten.

Der Zustandsbericht von IMMOLEDO präsen-
tiert sich in einer verständlich aufgebauten, pro-
fessionellen und klar gegliederten Dokumenta-
tion (PDF) bestehend aus Beschrieb, Zustand, 
Restnutzungsdauer sowie auch der mutmass-
lichen Ersatzkosten.
Mit dem Zusatzmodul Stockwerkeigentum, 
zeigt Ihnen IMMOLEDO auf, welche Investiti-
onen der gemeinschaftlichen Bauteile anstehen 
und ermittelt zusätzlich das Manko im Erneu-
erungsfonds. Im Weiteren zeigt Ihnen der Zu-
standsbericht von IMMOLDEO die Cash Flow 
Entwicklung Ihres Erneuerungsfonds auf, und 
berechnet die empfohlenen Zuschüsse.
Weitere Infos: www.immoledo.ch

Kevin Huber, HUBER REAL ESTATE AG
www.hreag.ch

Professionelle Instandsetzungs- 
sowie auch Investitionsplanung 
von Immobilien

Es ist ein Aushandlungsprozess, welcher eine 
möglichst hohe demokratische Legitimation der 
Ergebnisse gewährleisten soll. Das Parlament 
verfügt dafür über weite Handlungsspielräu-
me. Nichtsdestotrotz, um es in den Worten von 
Martin Dummermuth, Direktor des Bundesamts 
für Justiz, zu sagen: «Unzulässig ist aber die 
Verknüpfung von Vorlagen, die miteinander in 
keinerlei Zusammenhang stehen.»

Während im Parlament von einer «Sternstunde 
des Parlamentarismus» gesprochen wird oder 
ein «kleines Kunstwerkes des politischen Kom-
promisses» heraufbeschworen wird, werden 
schamlos zwei Dinge in Form gepresst, die 
nicht zusammengehören. Es wird gesagt, es sei 
«im Moment die beste Lösung». Dabei ist offen-
sichtlich, dass diese «beste Lösung» eine kalt-
blütige Täuschung ist. Hier wird das Vertrauen 
der Bevölkerung in die Politik hintergangen. Es 
ist ein Affront gegenüber dem Souverän. Es ist 
eine in sozialistisches Rot gehüllte Täuschung, 
welche hier dem Stimmbürger als tragfähige 
Lösung verkauft wird. Wer ein zwei Milliarden 
«Zückerli» als Preis in der Politik braucht, um 

dem Stimmbürger eine Reform zu verkaufen, 
scheut eine sachgerechte Lösung.

Sollte diese skandalöse Verknüpfung sach-
fremder Geschäfte erfolgreich sein, ist dies eine 
Einladung zu einer «Zückerli-Politik». Realpo-
litische Lösungen werden verhindert, die Po-
litik wird mehr und mehr zu einem käuflichen 
Tauschgeschäft. Es reicht, die Gegenseite mit 
dem richtigen «Zückerli» zu locken und damit 
die effektiven Probleme an die nächste Genera-
tion abzuschieben. Der Steuer-AHV-Deal hätte 
nie so beschlossen werden dürfen. Es gilt daher, 
diesen fatalen Tabubruch an der Urne rückgän-
gig zu machen und die unverfälschte Stimmab-
gabe zu garantieren.



DIE IDEE 2/2019 Junge SVP Schweiz 5

Restaurant

Kl    f  lde

e

e
Mädergutstrasse 5
3018 Bern-Bümpliz
031 981 14 10
info@rest-kleefeld.ch

www.rest-kleefeld.ch

Das Restaurant Kleefeld ist der beliebte Treff in 
Bern-Bümpliz und das Stammlokal der Samariter. 

Gerne verwöhnen wir Sie mit zahlreichen köstlichen 
Spezialitäten aus gut bürgerlicher Küche! 

Täglich servieren wir Ihnen zwei Tagesmenus inkl. 
Tagessuppe oder Salat zum Preis von Fr. 16.50 und 

Fr. 17.50, sowie den «Wuche-Hit» für Fr. 25.50.

Für Gruppen bieten wir auch ein feines Käse-Fondue 
oder Fondue Chinoise an.

Unser vielseitiges Lokal mit grosszügiger Gaststube, 
Pavillon, gemütlichem Bistro / Tea-Room, Raucher-Bar 

und Sommer-Terrasse lädt zum Verweilen ein. Wir 
verfügen über einen geräumigen Saal (unterteilbar in 

zwei Räume), der ideal ist für Ihre Feier, Seminare, 
Geschäftsessen, Referate, Familienfeste, etc. Gerne 
unterstützen wir Sie bei der Planung Ihres Anlasses.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nationalrat Erich Hess und das «Kleefeld» Team!

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag: 9.00 bis 22.30 Uhr
Sonntag und Montag: Ruhetag

Gratis-Parkplätze vorhanden 
(Einstellhalle)
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Willkommen im Restaurant Kleefeld!

Werner Brauen, Unternehmer, 3206 Biberen

  1.)  Einkommenssteuern (Kanton- und Ge-
meinde)

  2.)  Direkte Bundessteuer (früher Wehrsteuer)
  3.)  Vermögenssteuer (Kanton und Gemeinde)
  4.)  Kirchensteuer (Privatpersonen)
  5.)  Kirchensteuer für Juristische Personen
  6.)  Eigenmietwert für Eigenheimbesitzer
  7.)  Liegenschaftssteuer für Haus und Eigen-

tumswohnung
  8.)  Erbschaftssteuern (je nach Kanton)
  9.)  Stempelsteuer (Versicherungen und Ver-

träge)
10.)  Mehrwertsteuer (7,7 %)
11.)  Gewinnsteuer
12.)  Hundesteuer
13.)  Auto- Strassensteuer (Kantonale Steuer)
14.)  Autobahn-Vignette
15.)  Billettsteuer
16.)  Verrechnungssteuer 
17.)  Schenkungssteuer (Kantonal)
18.)  Tabaksteuer (für die AHV)

19.)  Alkoholsteuer (auf dem gesamten Alko-
hol)

20.)  Benzin / Diesel / Heizöl = Einfuhrzoll
21.)  Treibstoffzuschlag für Autobahnen und 

ÖV
22.)  Automobile – Einfuhrzoll und Co2-Steuer
23.)  Kapitalgewinnsteuer (Privat und juri-

stische Personen)
24.)  Handänderungssteuer (Kantonal geregelt)
25.)  Grundstückgewinnsteuer
26.)  Börsen – Dividendenzahlung versteuern
27.)  Lotteriegewinnsteuer, Neu: erst ab über  

1 Million Schweizer Franken
28.)  Kerichtabfuhrgebühr / Sackgebühr
29.)  Billag – Radio- und Fernsehen-Gebühr
30.)  Wasserzinsgebühr (Frischwasser)
31.)  Abwassergebühr / und Kläranlage
32.)  LKW – Schwerverkehrsabgabe (LSVA)
33.)  C02-Steuerabgabe (Div. Gebühren)
34.)  Beteiligungsgewinnsteuer
35.)  Umweltschutzabgabe nach Verursacher-

prinzip 

Wie viel Steuern erträgt der Mensch?  
Abgabekatalog!

Obligatorische Versicherungen: AHV/IV/ALV/
PK / Krankenkasse / Hausrat-Versicherung /  
Auto-Haftpflichtversicherung / Haus-und 
Brandversicherung, etc.
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Von 
Benjamin Fischer,  
Kantonsrat und  
Präsident Junge 
SVP Schweiz, 
8604 Volketswil

Die EU will das freie Internet beerdigen
Seit Monaten wehrt sich die Jugend in ganz Europa gegen die neue Urheberrechtsrichtlinie der Europäischen Union. Am 23. 
März 2019 kamen die Proteste auch in der Schweiz an. Auch die Junge SVP Schweiz hat daran teilgenommen und setzt ein 
starkes Zeichen für das freie Internet. Wieder einmal zeigt sich das verschrobene Demokratieverständnis der EU. Einmal mehr 
werden die Interessen einzelner Lobbygruppen über die Interessen der Bevölkerung gestellt. Leider hat die europäische Bevöl-
kerung keinerlei Mitspracherecht.

Das Internet hat nicht nur unseren Medien-
konsum, sondern auch ganze Geschäftsmodelle 
grundlegend verändert. Statt sich darauf auszu-
richten, versuchen nun einige Vertreter der Me-
dienbranche mit unbrauchbaren Instrumenten 
von Gestern das Internet zu reglementieren. 

Mit Artikel 11 soll ein Leistungsschutzrecht auf 
europäischer Ebene eingeführt werden. Das hei-
sst Anbieter von Internetplattformen, auf denen 
Zeitungsartikel verlinkt oder in einer anderen 
Form gezeigt werden, sollen künftig für die Ver-
wendung von Bild, Titel und Schlagzeile eine 
Abgabe bezahlen müssen. Wie Erfahrungen aus 
Spanien, welches diese Abgabe bereits auf nati-
onaler Ebene eingeführt hat, zeigen, bringt eine 
solche Regelung keinen Mehrwert. Kurz nach 
der Einführung waren alle Medienunternehmen 
gezwungen auf diese Abgabe zu verzichten, 

denn Aufrufe sanken innerhalb kurzer Zeit teil-
weise um ca. 30%. Es muss auch in Zukunft 
möglich sein, ohne Einschränkung Links zu 
teilen, wie das heute möglich ist. 

Gipfel der Absurdität ist jedoch der Artikel 13. 
Neu soll nicht mehr der Nutzer, sondern die In-
ternetplattform für Urheberrechtsverletzungen 
haftbar gemacht werden können. In der Praxis 
führt dies dazu, dass künftig jegliche Uploads 
geprüft werden müssen, ob sie Urheberrechts-
verletzungen enthalten. Da eine manuelle Prü-
fung die Personalkosten sprengen würde, ist 
das nur über Automatisierung möglich. Dieser 
sogenannte Upload Filter würde unsere Inter-
netnutzung fundamental verändern. Legale Ad-
aptionen von bestehenden Werken, wie zum Bei-
spiel die beliebten Memes oder Parodien wären 
nicht mehr möglich. Diese würden bereits vor 
der Veröffentlichung durch den Filter geblockt. 
Durch diese Massnahmen wird auch YouTube 
wie wir es heute kennen beerdigt. 

Auch wenn die Schweiz, dank der noch nicht 
Unterzeichnung des Rahmenabkommens, diese 
europäische Vorlage nicht direkt übernehmen 
muss, würde diese Reform auch hier einen mas-
siven Einschnitt in die Internetnutzung der Bür-
ger bedeuten. Viele Menschen in der Schweiz 
konsumieren auch Inhalte aus der EU. Mit den 

Artikeln 11 und 13 soll erstens ein Leistungs-
schutzrecht, die sogenannte Linksteuer und ein 
Upload Filter eingeführt werden. Was das für die 
Schweiz genau heisst ist höchst ungewiss. Mit 
Blick auf die anstehende Urheberrechtsreform 
in der Schweiz erhält das Thema weiter Brisanz, 
da auch hier ähnliche Massnahmen, wie eine 
Linksteuer gefordert wird. Ohnehin ist anzuneh-
men, dass die Plattformen in der Umsetzung eine 
Einheitliche Variante für ganz Europa einführen 
werden und die Schweiz nicht ausgenommen 
werden kann. 

Im Namen der jungen Generation müssen wir 
uns weiterhin für ein freies Internet einsetzten. 
Das Internet soll kein rechtsfreier Raum sein, 
jedoch sind politische Eingriffe, die unsere Be-
völkerung so stark einschränken mit aller Kraft 
zu bekämpfen. Dieser gesamte Prozess betont 
wieder einmal die Wichtigkeit der Unabhängig-
keit der Schweiz. Die direkte Demokratie muss 
in jedem Fall vor der EU geschützt werden. 
In der EU haben bereits über sechs Millionen 
Personen eine Petition gegen die neue Urheber-
rechtsreform unterschrieben, das EU Parlament 
hat die Vorlage trotzdem durch gewunken. In der 
Schweiz könnte eine solche Reform mit einem 
Referendum bekämpft werden und die Bevölke-
rung müsste es sich nicht gefallen lassen einfach 
ignoriert und übergangen zu werden. 

Unser Bargeld – eine Gefahr für die Globalisten
Wir wollen Sie weder verunsichern, noch in 
Panik versetzen, aber: Bei der EU und beim 
Internationalen Währungsfond ist eine dra-
stische Enteignung von Sparern und Bargeld-
besitzern in Planung. Während Sie bereits 
jetzt bei einigen Banken Minuszinsen auf 
Ihr Guthaben zahlen, sollen Sie in Zukunft 
dafür «bestraft» werden, wenn Sie Bargeld zu 
Hause «horten» bzw. damit bezahlen. Durch 
bargeldlose Zahlungen sind Sie «gläsern» für 
jeden, der Einblick auf ihre Zahlungen hat 
oder haben wird – und jeder, der da nicht 
mitmacht, soll dafür «bestraft» werden.

Das Ziel: Gläserne Bürger
«Wenn Ihr Eure Augen nicht gebraucht, um 
zu sehen, werdet Ihr sie brauchen, um zu 
weinen.»
An dieses von Jean Paul Friedrich Richter (deut-
scher Schriftsteller, 1763–1825) stammende Zi-
tat muss man denken, wenn man täglich erlebt, 
was die Deutschen alles klaglos hinnehmen.
Die Bargeldabschaffung wird ohne viel Aufhe-
bens weiter vorbereitet!
So wird Schritt für Schritt der Bargeldverkehr 

erschwert und mit Gebühren belegt. Bereits 
im vergangenen Jahr begannen Banken damit, 
die kostenlose Bargeldabhebung abzuschaffen. 
Sie erhoben Gebühren für das Geldabheben am 
Automaten.
Die comdirect bank und die ING-DiBa haben 
einen Mindestabhebebetrag von 50 Euro ein-
geführt. Bei der comdirect bank müssen für 
Geldabhebungen am Schalter 9,90 Euro hinge-
blättert werden. Auch andere Banken verlangen 
Abhebegebühren. So berechnen einige Spar-
kassen jetzt 40 oder 60 Cent für Auszahlungen. 
Lediglich zwei Auszahlungen pro Monat sollen 
zunächst noch kostenlos sein.
Verbraucherschützer warnen jetzt davor, dass 
bald noch mehr Banken nachziehen und Abhe-
begebühren für Bargeld einführen könnten. Ne-
ben den höheren Kontoführungskosten dürfen 
Bürger dann auch noch Gebühren für Bargeld 
hinlegen. Dazu kommen die Niedrig- oder gar 
Minuszinsen, die in Verbindung mit der jähr-
lichen Inflationsrate das Gesparte dahinschmel-
zen lassen.
Die Banken begründen die Gebühren mit hohen 
Wartungskosten der Automaten und Transport-

kosten des Bargelds. Deswegen sollen «Bargeld-
verbraucher» stärker zur Kasse gebeten werden.
Die Banken wollen erreichen, dass die Kunden 
per Karte oder App bezahlen und gar kein Bar-
geld mehr benutzen.
Trotz aller Neueinführungen und Erleichte-
rungen für das bargeldlose Zahlen ist Bargeld 
nach wie vor sehr beliebt. Laut Umfragen der 
Bundesbank werden drei von vier Zahlungen an 
der Ladenkasse lieber in bar bezahlt.
Kritiker warnen massiv vor der Bargeldabschaf-
fung. Denn Bargeld gilt noch immer als «ge-
druckte Freiheit». Ohne Bargeld ist jeder Bürger 
gläsern. Es gibt keine Privatsphäre mehr – jeder 
Schritt ist nachvollziehbar und damit kontrol-
lierbar.
Ohne Bargeld ist zudem jeder erpressbar. In ei-
ner Welt ohne Bargeld kann jeder, der sich nicht 
systemkonform verhält, sofort von seinem Geld 
auf der Bank abgeschnitten werden, indem der 
Zugang zum Konto gesperrt wird. Damit wä-
ren die Bürger dem Staat vollends ausgeliefert. 
Deshalb muss die Bargeldabschaffung bekämpft 
werden.

InterInfo, Linz, Februar 2019
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Pikom gratuliert:

Sind Sie schon Mitglied?
Treten Sie dem PIKOM bei, welches sich zum Ziel gesetzt hat, die Öffentlichkeit über die wahren  
Fakten und Entwicklungen im Bereich der Ausländerpolitik zu informieren. Der jährliche Beitrag beträgt 
Fr. 65.–. Sie erhalten einen Einzahlungsschein für den Jahresbeitrag.

l  Ich will Mitglied werden l  Senden Sie mir weitere Informationen zu

Name: 

Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ: Ort:

Telefon:

E-Mail:

Einsenden an: PIKOM, 5000 Aarau – Fax 031 981 39 82 www.pikom.ch

PA RT E I U N A B H Ä N G I G E S  I N F O R M AT I O N S K O M I T E E

PA RT E I U N A B H Ä N G I G E S  I N F O R M AT I O N S K O M I T E E

✁

Von Severin Wallimann, Präsident Junge SVP 
Obwalden, Alpnach

Im letzten Herbst nahm ich zusammen mit wei-
teren jungen Obwaldnern an der 50-Jahr-Jubi-
läumsfeier der JSVP in Volketswil teil. Dieser 
Anlass gab mir den letzten Anstoss, um die 
Reaktivierung der Jungen SVP in Obwalden 
anzupacken.
Die JSVP Obwalden, die es seit 2011 gibt, ist in 
den letzten Jahren leider in einen Winterschlaf 
verfallen. Rechtzeitig auf diesen Frühling hin 
haben wir uns nun daran gemacht, dies zu än-
dern und unsere Jungpartei zu neuem Leben 
zu erwecken! Der neue Vorstand besteht aus 
den beiden Vizepräsidenten Raphael Herzog aus 
Sarnen und Nils Abächerli aus Giswil, ich selbst 
(Severin Wallimann aus Alpnach) darf das Amt 
des Präsidenten übernehmen.
Motiviert und mit viel Elan stürzen wir uns in 
den ersten wichtigen Abstimmungskampf. An 
einer Standaktion und in den sozialen Medien 
bekämpfen wir die Übernahme der EU-Waf-
fenrichtlinie sowie die Steuerreform- und AHV-
Finanzierung (STAF). 
Weitergehen wird es mit den nationalen Wahlen 
vom Herbst. Da es im Kanton Obwalden nur 
je einen National- und Ständerat zu besetzen 
gibt, werden wir uns selbstverständlich mit allen 
Kräften für den Kandidaten unserer Mutterpartei 
ins Zeug legen. 
Ende Jahr steht schliesslich das 20-Jahr-Jubilä-
um der SVP Obwalden auf dem Programm. Für 
mich ist es kaum vorstellbar, dass die Obwald-
ner vor nicht einmal 20 Jahren noch ohne SVP 
auskommen mussten, schliesslich ist die SVP 
heute in Obwalden fest verankert. Entsprechend 
gilt es, die «Pioniertat» unserer Gründer zu 
würdigen!
Wir haben uns also viel vorgenommen und 
konnten bereits einige Mitstreiter und Interes-
sierte dazugewinnen. In Obwalden ist der Erfolg 
der SVP ungebrochen und wir werden alles dafür 
tun, damit dies so bleibt!

Neugründung 
der Jungen SVP 
Obwalden

Raphael Herzog, Vizepräsident (links) – Severin 
Wallimann, Präsident (Mitte) – Nils Abächerli, 
Vizepräsident (rechts)

Janosch Weyermann neu im 
Berner Stadtrat
Ab Mai 2019 packt er an und tritt sein Amt als Berner 
Stadtrat an. Man darf gespannt sein auf seine zahl-
reichen Ideen und Vorstösse. Der angehende Touris-
musfachmann und Präsident der Jungen SVP Stadt 
Bern ist der beste Beweis, dass junge Bürgerliche selbst 
in einer rot-grün dominierten Stadt Chancen haben. Janosch Weyermann ist bereits gut vernetzt und auch im Vor-
stand der Schweizerischen Vereinigung Pro Libertate tätig sowie aktiv beim Samariterfahrdienst Bern-Biel-Thun.

 Martina Bircher, Grossrätin, neu im PIKOM-Vorstand
Martina ist eine offene, junge und dynamische Frau, welche die Interes-
sen des Mittelstandes vertritt. Um Lösungen zu finden, müssen zuerst 
Probleme und Missstände aufgezeigt werden. Dabei verschliesst ich mei-
ne Augen nicht, sondern hört zu und sieht hin. Als Politikerin bleibt sie 
ihren Prinzipien und Werten treu nimmt Verantwortung wahr, krempelt 
ihre Ärmel hoch und scheut sich nicht vor «Knochenarbeit». Seit 2014 
ist sie im Gemeinderat für das Ressort Soziales, Gesundheit und Jugend 
verantwortlich. Ein Schlüsselressort, da Aarburg die höchste Sozialhilfe-
quote im Kanton Aargau hat. Diese rote Laterne will sie so schnell wie 
möglich loswerden. Auf kantonaler Ebene ist sie seit 2017 im Grossen 
Rat sowie Mitglied der Sozial- und Gesundheitskommission.
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Nach Polizeigesetz-Beschwerde des Verbandes Sinti und Roma Schweiz

Junge SVP fühlt sich mit Referendums-Entscheid  
bestätigt! Jetzt unterschreiben!

zum Millionen-Transitplatz
für ausländische Fahrende!
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Bestellschein Spezialpreise

 Expl. Pro Libertate Freiheit, Demokratie, Menschenwürde … CHF   5.– 
 Expl. Pro Libertate Die schweizerische Flüchtlingspolitik 1933–1945 CHF   5.– 
 Expl. Pro Libertate Die Schweiz im 2. Weltkrieg CHF   5.– 
 Expl. Pro Libertate Das Ende der J-Stempel-Saga CHF   5.– 
 Expl. Pro Libertate ...so dass keiner mehr die Sprache des andern versteht CHF   5.– 
 Expl. Pro Libertate Die gezielte Zerstörung unserer direkten Demokratie … CHF   5.– 
 Expl. Pro Libertate Die Schweiz im 21. Jahrhundert CHF 20.– 
 Expl. Pro Libertate Die Familie im Griff von HarmoS-Bürokraten. Eine Zeitanalyse CHF   5.– 
 Expl. Pro Libertate Herrschaft durch Sprache CHF   5.– 
 Expl. Pro Libertate Erlebter Aktivdienst 1939–1945 CHF 25.– 
 Expl. Pro Libertate Operationsziel Schweiz CHF 29.–
 Expl. Roland Haudenschild 500 Jahre Marignano CHF 45.–
 Expl. Dr. Léon S. Gaucher Die «Gotteskrieger» CHF   8.–
 Expl. Pro Libertate Identität Schweiz CHF 10.– 
 Expl. Schweizer Armee Armeekalender 2019 CHF 20.– 
 Expl. Michael Limburg Strom ist nicht gleich Strom  CHF 28.– 
 Expl. Jan Mahnert Demokratie und Homokratismus  CHF 30.– 
 Expl. Prof. Dr. Joseph Mächler Wie sich die Schweiz rettete CHF 49.– statt 79.–

 Expl. Manfred Quiring Putins russische Welt  CHF 26.– 
 Expl. Lubomir Winnik Jedem Teufel seine Hölle  CHF 24.– 
 Expl. Max Oberli Christen und Muslime  CHF 24.– statt 30.–

 Expl. Lubomir Winnik Der Totgesagte der Wolfsschanze  CHF   8.– 
 Expl. Václav Klaus, Jirí Weigl Völkerwanderung  CHF 20.– 
 Expl. Thilo Sarrazin Feindliche Übernahme  CHF 39.90 
 Expl. Tell Branding Die Legende von Wilhelm Tell  CHF 22.– 
 Expl. Beni Gafner Toni Brunner – Die Toggenburger Frohnatur  CHF 31.– 
 Expl. Jürg Stüssi Nacht und Licht – Schweizer Soldatenfreunde 1914–1918 CHF 35.– 

Name Vorname

Strasse PLZ/Ort

Datum Unterschrift



Bestellung einsenden an: DIE IDEE, Postfach, 3001 Bern – Fax 031 398 42 02 – E-Mail idee@jsvp.ch

(exkl. Porto)

Das ideale Geschenk – jetzt zugreifen!

PRO LIBERTATE

Schweizerische Vereinigung für

Freiheit, Demokratie und Menschenwürde

Václav Klaus und 
Jirí Weigl
Völkerwanderung

Thilo Sarrazin
Feindliche Übernahme
So der Titel des neusten Buches von 
Thilo Sarrazin. Es ist wesentlich ver-
ständlicher geschrieben als alle voran-
gehenden Bücher. Nur Fakten und die 
brisante Darstellung, wie Europa durch 
den Islam überrollt bzw. übernommen 
wird. Wie immer, wenn die ganze Presse 
gegen Sarrazin jault, kann es nur gut 
sein. Dieses Buch wird zum Standard-
werk für alle diejenigen, die wissen wol-
len, wie und ob der Islam rückständig ist 

und wie er unsere Welt bedroht. Und natürlich auch für alle naiven 
Ahnungslosen – damit sie endlich auf den Boden der Realität kom-
men. Sollten Sie dieses Buch (per Zufall…) in Ihrer Buchhandlung 
nicht erhalten… bei uns erhalten Sie es in jedem Fall!

Brandneu!

Jetzt bestellen
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Anmeldung bis: So, 1. September 2019 an 
Adrian Imholz (079 299 75 78)
Weitere Informationen: www.sasso-sangottar-
do.ch

Zehn Jahre Gründung JSVP Uri
Wann: Samstag, 5. Oktober 2019 um 19:00 
Uhr, Pouletburg Attinghausen
Ablauf der Veranstaltung: Referate der ehema-
ligen Präsidenten der Jungen SVP Uri, Nacht-
essen und gemütliches Feiern
Kosten pro Teilnehmer: CHF 20.00
Im Preis inbegriffen: Nachtessen «Poulet mit 
Pommes» (ohne Getränk)
Anmeldung bis: Sa, 28. September 2019 an 
Adrian Imholz (079 299 75 78)
Weitere Informationen: www.jsvp-uri.ch oder 
auf unserer Facebookseite

10-Jahr-Jubiläum der Jungen SVP Uri

Junge SVP Uri
Mit der Gründung der JSVP Uri im Oktober 
2009 konnte die fehlende Lücke in der Urner 
Jungparteienlandschaft geschlossen werden. Als 
einzige echte bürgerliche Jungpartei stehen wir 
konsequent dafür ein, dass die vom Volk be-
schlossenen Initiativen auch umgesetzt werden, 
ohne diese zu «verwässern» oder gar den Volks-
willen zu missachten. Wir wollen die Zukunft 
des Kantons Uri aktiv mitgestalten, denn die 
Entscheide der heutigen Politik betreffen unser 
Leben von morgen. Die Junge SVP Uri setzt sich 
für eine leistungsstarke Wirtschaft ein, gute und 
viele Ausbildungsplätze, gute Verkehrsanbin-
dungen, einen starken Mittelstand, tiefe Steuern 
und wenig Bürokratie. Wir sind überzeugt, dass 
wir mit unserer Politik den Kanton Uri vorwärts-
bringen, damit wir auch in Zukunft mit Stolz 
sagen können: «Der Kanton Uri: mein Zuhause, 
meine Zukunft.»

Was machen wir?
Seit längerem ist die Junge SVP Uri die aktivste 
und mit über hundert Vereinsmitgliedern die 
grösste Jungpartei des Kantons. Einige davon 
sind sehr aktiv und engagieren sich in Ämtern 
(Gemeinderat, Schulrat, Baukommission, Kin-
der- und Jugendkommission und Landrat) für 
eine bürgerliche Politik. Viele Mitglieder wirken 
jedoch auch aktiv im Hintergrund mit: Sie orga-
nisieren Podiumsdiskussionen und Standakti-
onen, politisieren am Stammtisch und bewegen 
Altersgenossen dazu, ebenfalls für eine bürger-
liche Politik zu kämpfen. 

Einmalige Events zu einem redu-
zierten Preis

Wanderung / Besichtigung Käserei Sittlisalp
Wann: Sonntag, 26. Mai 2019 um 09:00 Uhr 
(Talstation Sittlisalp)
Ablauf: Wanderung zur Käserei (30 Minuten), 
Käserei-Besichtigung (Führung), Degustation 
der Produkte als ganze Mahlzeit (120g ver-
schiedene Käse, Ziger, Butter, Garnitur, Brot, 
Molkendrink, Kaffee, verschiedene Joghurt, 
Zigerkrapfen und -pasteten).
Wanderung: Je nach Wetter und Motivation fin-
det eine Wanderung statt
Kosten pro Teilnehmer: CHF 20.00
Maximale Teilnehmer: 20 Personen

Anmeldung bis: Fr, 24. Mai 2019 an Adrian 
Imholz (079 299 75 78)
Weitere Informationen: www.alp-sittlisalp.ch

Bootsanlass der Jungen SVP Uri auf dem 
Urnersee
Wann: Samstag, 22. Juni 2019 um 18:00 Uhr 
(Schiffstation Flüelen)
Kosten pro Teilnehmer: CHF 10.00
Anmeldung bis: Sa, 15. Juni 2019 an Adrian 
Imholz (079 299 75 78)

Kajak-Tour auf dem Urnersee
Wann: Sonntag, 25. August 2019 um 10:00 Uhr
Treffpunkt: Schiessstand Flüelen um 09:45 Uhr
Kosten pro Teilnehmer: CHF 35.00
Maximale Teilnehmer: 15 Personen
Anmeldung bis: Sa, 17. August 2019 an Adrian 
Imholz (079 299 75 78)
Weitere Informationen: www.windsurfing-
urnersee.ch

Besichtigung Weingut Hirzenboden, Bürglen
Wann: Mittwoch, 28. August 2019 um 18:00 
Uhr
Treffpunkt: Elektrizitätswerk Bürglen (vor dem 
Eingang)
Zeitbedarf: 1 bis 2 Stunden
Kosten pro Teilnehmer: CHF 5.00
Maximale Teilnehmer: 15 Personen
Anmeldung bis: Sa, 24. August 2019 an Adrian 
Imholz (079 299 75 78)

Sasso San Gottardo / Festungswächter Tour
Wann: Sonntag, 15. September 2019 um 11:30 
Uhr
Festungswächter Tour:
•  Geführter Rundgang (teilweise mit Helm und 

Stirnlampe)
•  Besuch von Sektoren, welche üblicherweise 

nicht zugänglich sind
•  Typische militärische Notration Verpflegung 

inbegriffen
•  Erlebnisfahrt mit der einzigartigen «Metro del 

Sasso»
Besuchsdauer: ca. 4 Stunden
Kosten pro Teilnehmer: CHF 40.00
Maximale Teilnehmer: 15 Personen
Mitbringen: Warme Kleidung, Sackmesser, Fla-
sche für Getränk, gutes Schuhwerk sowie eine 
Taschenlampe
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China baut unsere Kernkraftwerke
Unbeachtet von der Schweizer Öffentlichkeit feierte China gleich zwei Weltpremieren: Seit Ende 
Juni 2018 erzeugen zwei Kernkraftwerke der derzeit modernsten Reaktortechnologie erstmals Strom: 
der amerikanische AP1000 Sanmen-1 und der europäische EPR Taishan-1. Diese Reaktortypen 
waren auch in der Schweiz vor dem plötzlichen Kurswechsel in der Energiepolitik als mögliche 
Neubauprojekte in Betracht gezogen worden. Im Gegensatz zu vielen europäischen Ländern wird die 
Entwicklung der Nukleartechnologie anderswo, allen voran in China und Russland, mit Hochdruck 
weitergetrieben.

China nimmt weltweit ersten EPR …
Am Abend des 29. Juni 2018 ist das chinesische 
Kernkraftwerk Taishan-1 mit dem Stromnetz 
verbunden worden. Es ist der weltweit erste 
Reaktor des fortgeschrittenen europäischen Typs 
EPR, der in Betrieb geht. Am gleichen Standort 
ist ein weiterer EPR in Bau. Je ein Reaktor 
dieses französischen Typs befindet sich der-
zeit ebenfalls in Frankreich und in Finnland 
in Bau. Insgesamt zehn weitere sind in Indien 
und Grossbritannien geplant. Der EPR ist eine 
Weiterentwicklung der Druckwasserreaktoren, 
wie sie heute in Frankreich und Deutschland in 
Betrieb stehen. Er zählt zur sogenannten fortge-
schrittenen dritten Generation. Der EPR ist mit 
einer elektrischen Leistung von 1600 Megawatt 
das derzeit leistungsstärkste Kernkraftwerk auf 
dem Markt.

… und AP1000 in Betrieb
China hat am 30. Juni 2018 am Standort Sanmen 
das weltweit erste Kernkraftwerk des fortge-
schrittenen Typs AP1000 in Betrieb genommen. 
Neben einem zweiten Kernkraftwerk am glei-
chen Standort sind derzeit vier weitere AP1000-
Einheiten in Bau: zwei am chinesischen Standort 
Haiyang in der Provinz Shandong sowie zwei am 
amerikanischen Standort Vogtle im Bundesstaat 
Georgia. Der AP1000 ist eine Entwicklung der 
amerikanischen Westinghouse Electric Compa-
ny. Dieser Typ verfügt über eine elektrische Lei-
stung von rund 1100 Megawatt – vergleichbar 
mit Gösgen oder Leibstadt – und zeichnet sich 
durch eine stark vereinfachte, modulare und 
kompakte Bauweise sowie durch seine passiven 
Sicherheitssysteme aus. Der Standort Sanmen 
befindet sich gut 230 Kilometer südlich von 
Shanghai. Der Bau von Sanmen-1 hatte im April 
2009 begonnen. Mit der Inbetriebnahme von 
Sanmen-1 produzieren in China inzwischen 41 
Kernkraftwerke Strom. 

Die «Kernpunkte» können Sie auch als elektro-
nischen Newsletter unter www.nuklearforum.ch 
bestellen.
ISSN 1421-0347 © 2018 Nuklearforum Schweiz

Wussten Sie schon, dass ...
... unsere Schweizer Kernkraftwerke dank umfassenden Modernisierungen und Nachrüstungen 
bezüglich der Sicherheit mit denen der jüngsten Generation vergleichbar sind? Gemäss dem 
Eidgenössischen Nuklearsicherheitsinspektorat (Ensi) hat die Sicherheitskultur in der Schweiz 
bewirkt, dass beispielsweise das Sicherheitsniveau der älteren Kernkraftwerke Beznau und Müh-
leberg seit ihrem Bau Ende der 1960er-Jahre um das Hundertfache (!) erhöht worden ist.

Am 29. Juni 2018 gab der weltweit erste EPR Taishan1 (links im Bild) 
zum ersten Mal Strom ans Netz ab. Ein weiterer baugleicher Block befin
det sich am Standort noch in Bau. Foto: CGN

Sanmen1 in der chinesischen Provinz Zhejiang – die weltweit erste 
AP1000 – hat am 30. Juni 2018 das erste Mal Strom ans Netz abgege
ben. Foto: Li Liange / SNPTC

Kernenergie in China
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Anlässe für die Ausgabe 3/2019 melden an: idee@jsvp.ch – Bitte konsultieren Sie für Details die jeweiligen Homepages!

Veranstaltungshinweise Junge SVP

www.jsvpbern.ch 
26.5.2019 JSVPeidg. Feldschiessen, ab 
09.30 Uhr im Schützenhaus Mühlibach, 
Mühlethurnen. Alle, auch Nichtschützen 
ohne Waffen, sind eingeladen.
5.7.2019 Grillparty, Bienzgut, Bümpliz
22.9.2019 Burezmorge, Bienzgut, 
Bümpliz
29.11.2019 Chinoise Rest. Kleefeld, Bern 

www.jsvp.ch
20.10.2019 Nationalrats und Stände
ratswahlen

Armeekalender
Calendrier de l’armée
Calendario dell’esercito
Armed Forces Calendar

2019

Armeekalender 
2019
Das willkommene Geschenk für Freunde,  
Bekannte oder für sich selbst.
Bestellen unter Tel. 079 302 10 09 Oberst Thomas Fuchs
oder via Talon Seite 9

Verkaufspreis 

Fr. 20.–

plus Porto

 

 

JUNGE SCHWEIZERISCHE VOLKSPARTEI 
Parteipräsidium – Postfach 6803 – 3001 Bern 
Telefon 079 394 13 37 – E-Mail info@jsvp.ch – www.jsvp.ch 

     TERMINE 2019 
   

 JAHRESPLAN 2019 
Wochentag Datum Anlass Ort Zeit 

(Beginn) Organisation 

Samstag 26. Januar Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Sonntag 10. Februar Eidgenössische Volksabstimmungen ganze Schweiz     
Samstag 16. Februar Zentralvorstandssitzung (ZV) Junge SVP Schweiz Bern 10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 16. Februar Delegiertenversammlung (DV) Junge SVP Schweiz Bern 13:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 30. März Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Samstag 27. April Kommunikationsseminar Junge SVP Schweiz   10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 4. Mai Zentralvorstandssitzung (ZV) Junge SVP Schweiz Aargau 10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 4. Mai Delegiertenversammlung (DV) Junge SVP Schweiz Aargau 13:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
  Mai Neumitgliederanlass Bundeshaus Bern   Junge SVP Schweiz 
Sonntag 19. Mai Eidgenössische Volksabstimmungen ganze Schweiz     
Samstag 15. Juni Zentralvorstandssitzung (ZV) Junge SVP Schweiz Freiburg 10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 15. Juni Delegiertenversammlung (DV) Junge SVP Schweiz Freiburg 13:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 29. Juni Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Sonntag 30. Juni Tax Freedom Day   ganzer Tag Junge SVP Schweiz 
Freitag - Sonntag 26. - 28. Juli Politcamp der JSVP Schweiz Haus der Freiheit (SG) 3 Tage SVP Schweiz 
Samstag 31. August Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Samstag 12. Oktober Zentralvorstandssitzung (ZV) Junge SVP Schweiz St. Gallen 10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 12. Oktober Delegiertenversammlung (DV) Junge SVP Schweiz St. Gallen 13:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Sonntag 20. Oktober Eidgenössische Wahlen ganze Schweiz     
Samstag 2. November Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Sonntag 24. November Eidgenössische Volksabstimmungen ganze Schweiz     

 
 ABSTIMMUNGEN UND SESSIONSDATEN 
Abstimmungen Session Eidg. Räte ZV Junge SVP DV Junge SVP DV SVP Schweiz 

10. Februar 
19. Mai 
20. Oktober 
24. November 

04. März bis 22. März 
03. Juni bis 21. Juni 
09. September bis 27. September 
02. Dezember bis 20. Dezember 

16. Februar 
04. Mai 
15. Juni 
12. Oktober 

16. Februar 
04. Mai 
15. Juni 
12. Oktober 

26. Januar                 30. März 
29. Juni                     31. August 
02. November 

 

 

 

JUNGE SCHWEIZERISCHE VOLKSPARTEI 
Parteipräsidium – Postfach 6803 – 3001 Bern 
Telefon 079 394 13 37 – E-Mail info@jsvp.ch – www.jsvp.ch 

     TERMINE 2019 
   

 JAHRESPLAN 2019 
Wochentag Datum Anlass Ort Zeit 

(Beginn) Organisation 

Samstag 26. Januar Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Sonntag 10. Februar Eidgenössische Volksabstimmungen ganze Schweiz     
Samstag 16. Februar Zentralvorstandssitzung (ZV) Junge SVP Schweiz Bern 10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 16. Februar Delegiertenversammlung (DV) Junge SVP Schweiz Bern 13:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 30. März Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Samstag 27. April Kommunikationsseminar Junge SVP Schweiz   10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 4. Mai Zentralvorstandssitzung (ZV) Junge SVP Schweiz Aargau 10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 4. Mai Delegiertenversammlung (DV) Junge SVP Schweiz Aargau 13:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
  Mai Neumitgliederanlass Bundeshaus Bern   Junge SVP Schweiz 
Sonntag 19. Mai Eidgenössische Volksabstimmungen ganze Schweiz     
Samstag 15. Juni Zentralvorstandssitzung (ZV) Junge SVP Schweiz Freiburg 10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 15. Juni Delegiertenversammlung (DV) Junge SVP Schweiz Freiburg 13:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 29. Juni Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Sonntag 30. Juni Tax Freedom Day   ganzer Tag Junge SVP Schweiz 
Freitag - Sonntag 26. - 28. Juli Politcamp der JSVP Schweiz Haus der Freiheit (SG) 3 Tage SVP Schweiz 
Samstag 31. August Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Samstag 12. Oktober Zentralvorstandssitzung (ZV) Junge SVP Schweiz St. Gallen 10:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Samstag 12. Oktober Delegiertenversammlung (DV) Junge SVP Schweiz St. Gallen 13:00 Uhr Junge SVP Schweiz 
Sonntag 20. Oktober Eidgenössische Wahlen ganze Schweiz     
Samstag 2. November Delegiertenversammlung (DV) SVP Schweiz   10:30 Uhr SVP Schweiz 
Sonntag 24. November Eidgenössische Volksabstimmungen ganze Schweiz     

 
 ABSTIMMUNGEN UND SESSIONSDATEN 
Abstimmungen Session Eidg. Räte ZV Junge SVP DV Junge SVP DV SVP Schweiz 

10. Februar 
19. Mai 
20. Oktober 
24. November 

04. März bis 22. März 
03. Juni bis 21. Juni 
09. September bis 27. September 
02. Dezember bis 20. Dezember 

16. Februar 
04. Mai 
15. Juni 
12. Oktober 

16. Februar 
04. Mai 
15. Juni 
12. Oktober 

26. Januar                 30. März 
29. Juni                     31. August 
02. November 

 

Donnerstag, 16. Mai 2019
Mehrzweckhalle Stiftung zum Glockenhaus (neben dem 
Hotel Glockenhof), Sihlstrasse 33, 8001 Zürich

Donnerstag, 3. Oktober 2019
Kaserne, Auditorium, Papiermühlestr. 13+15, 3000 Bern 22
(im Navigationssystem eingeben: Kasernenstrasse 27)

Beginn jeweils:  
18.45 Uhr  Apéro / 19.30 Uhr  Referat

Ein ladung zum Fachre fe ra t

«Die aktuelle sicherheitspolitische 
  Lage der Schweiz»

O rg a n i s i e r t d ur ch :

Parteiunabhängiges Informationskomitee
www.pikom.ch

Peter Regli, Divisionär aD, eh. Chef des Schweizer Nachrichtendienstes

Der Divisionär aD und ehemalige
Chef des Schweizer Nachrichten-
dienstes spricht zum Thema:

Vorname / Name

Strasse / Nr.

PLZ / Ort

Talon ausschneiden und einsenden an: PIKOM, 5001 Aarau - Fax 031 981 39 82 - E-Mail pikom@pikom.ch

Unterstützen Sie das PIKOM: Werden Sie Mitglied!                                www.pikom.ch

Vorname, Name

Adresse

PLZ, Ort

Telefon

Datum

Unterschrift

Ich möchte der Vereinigung PRO LIBERTATE beitreten:

als Mitglied (Jahresbeitrag Fr. 40.– / Ehepaare: Fr. 60.–)

als Gönner (Jahresbeitrag Fr. 100.–)

als Sympathisant (nach freiem Ermessen)

PRO LIBERTATE

Talon ausschneiden und einsenden an: PRO LIBERTATE, 3052 Zollikofen

PRO LIBERTATE
Schweizerische Vereinigung für

Freiheit, Demokratie und Menschenwürde
www.prolibertate.ch

Die Schweizerische Vereinigung PRO LIBERTATE 
lädt Sie herzlich zum öffentlichen Vortrag ein:

Donnerstag, 16. Mai 2019

Mehrzweckhalle Stiftung zum Glockenhaus, Zürich
(neben dem Hotel Glockenhof), Sihlstrasse 33, 8001 Zürich 

Ab 18.45 Uhr Apéro. Beginn des Referats: 19.30 Uhr

Der Anlass ist öffentlich. Eintritt frei.

www.jsvpaargau.ch
6.6.2019 Stammtisch Hausen 19:30
4.7.2019 Stammtisch Hausen 19:30
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Milizverbände geschlossen gegen EU-Waffenrichtlinie
Die in der Arbeitsgemeinschaft für eine wirksame und friedenssichernde Milizarmee (AWM) zusammengeschlossenen  
Milizorganisationen der Schweiz sprechen sich gegen den Bundesbeschluss zur Umsetzung der EU-Waffenrichtlinie aus.  
Die Gesetzesänderung bringt keinerlei Nutzen, sie unterhöhlt die Wehrform der Miliz und rüttelt an unseren freiheitlichen  
Grundwerten und Grundfreiheiten. Die Milizorganisationen empfehlen daher, am 19. Mai ein NEIN in die Urne einzulegen.

Keinerlei Nutzen – Schwächung der 
Milizarmee
Die Verschärfung des Schweizer Waffengesetzes 
bringt keinerlei Sicherheitsgewinn, weder in Eu-
ropa und schon gar nicht in der Schweiz, wo die 
über Jahrhunderte gewachsene und praktizierte 
Wehrform der Milizarmee mit dem bewaffneten 
Bürger tief verankert ist. Der Stellenwert und 
der Umgang mit Waffen sind in der Schweiz 
fundamental anders als in der EU. Der Entzug 
des Vertrauens in den unbescholtenen Bürger 

und seinen Umgang mit der persönlichen Waffe 
schwächt das Milizsystem, das ausserdienstliche 
Schiesswesen und die Wehrbereitschaft. Damit 
rüttelt die Gesetzesreform an unseren freiheit-
lichen Grundwerten und Grundfreiheiten.
Der angestrebte Zweck der Terrorbekämpfung 
wird mit der vorliegenden Gesetzesrevision 
nicht erreicht: Verbrecher und Terroristen nutzen 
nicht Schweizer Ordonanzwaffen, sondern be-
schaffen sich ihre Waffen auf illegale Weise. Be-
straft werden hingegen die integren Schweizer 
Bürger, also Schützen und Waffenbesitzer, die 
sich nichts zuschulden kommen lassen. Gegen 
sie wird eine Bürokratielawine mit administrativ 
aufwendigen Bewilligungen und Polizeikontrol-
len losgetreten.

Gegen Treu und Glauben
Anlässlich der Abstimmung zum Schengen-
Beitritt im Jahr 2005 wurde den Schützen aus-
drücklich zugesichert, dass sie in der Ausübung 
des Schiesssports nicht beeinträchtigt werden. 

Aufgrund dieses Versprechens haben sie da-
mals dem Schengen-Beitritt zugestimmt. Mit 
der Umsetzung der EU-Waffenrichtlinie wird 
dieses Versprechen nun klar gebrochen. Darüber 
hinaus kann und wird die EU künftig via den au-
tomatischen Nachvollzug alle fünf Jahre weitere 
Verschärfungen ihrer Richtlinien durchsetzen.

Weit übertriebene Schengen- 
Drohung
Die von den Befürwortern der EU-Waffenricht-
linie geschürten Ängste und panikartige Hektik, 
bei einem NEIN werde die Schweiz automatisch 
aus dem Schengen-Abkommen ausgeschlossen, 
ist ungerechtfertigt. Die EU hat keinerlei Inte-
resse, die Schweiz aus dem Schengen-Raum 
auszuschliessen, denn unser Land liegt zentral 
im Herzen Europas und dessen Verkehrsachsen. 
Zudem leistet die Schweiz überdurchschnittlich 
viel an die Finanzierung des Schengen-Systems.

Unrecht
Freiheitsfeindlich
Nutzlos
Gefährlich
Antischweizerisch

Stop dem Entwaffnungsdiktat der EU

Interessengemeinschaft Schiessen Schweiz
EU-Diktat-Nein.ch

Auch für Karin Steiner, IPSC-Schützin, Vize-Schweizermeisterin und Mitglied der Nationalmannschaft, ist klar:

03/2019

Von Oberst  
Thomas Fuchs,  
a/Nationalrat,  
3018 Bern
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Leserbrief

EU-Rahmenvertrag
Das tiefe Bewusstsein unseres direkt-
demokratischen Staates wird zugunsten 
einer rein materialistischen Betrachtung 
verachtet. Die bezweckte Auflösung un-
serer Identität entspricht dem Diktat ent-
fremdeter Erwartungen einer globalen 
Macht-Clique. Das Volk hat sich einer 
zweckrationalen, globalen Ordnung zu 
fügen. Mit dem Rahmenvertrag findet 
eine Spaltung der staatspolitischen Ori-
entierung des Bürgers statt. Für materi-
elle Entscheidungen. Weniger wird der 
Mensch zur vernachlässigbaren Grös-
se. Kultur, Tradition, Identität zählen 
nicht mehr. Politische Unterwerfung 
der Schweiz auf die EU (und auf die 
USA) bezogen heisst: Wir dürfen nicht, 
was für sie der Normalität entspricht. 
Luxemburg hat Vereinbarungen mit 343 
internationalen Konzernen zur Steuer-
hinterziehung. Jahrhunderte alte Wert-
systeme gelten nicht mehr. Grundge-
setzwidrigkeit und Gesetzesbruch sind 
Alltag. Der Rechtsstaat wird zerstört. 

Geltendes Gesetz wird nicht durchge-
setzt. Es herrscht Anarchie. «Die Justiz 
sei regelrecht abgesoffen» meint sogar 
der deutsche Ex-Verfassungsrichter 
Hans-Jürgen Papier. Das finanzielle 
Chaos ist unlösbar. Teile und herrsche 
ist die Devise! Die Krise der sich in 
Auflösung befindlichen EU ist real und 
sichtbar. Und dieser EU soll sich die 
Schweiz aus rein ökonomischer Fixie-
rung politisch wie gerichtlich unterord-
nen, nur weil es wenigen Profiteuren, 
Vasallen und umnachteten Globalisten 
zweckmässig erscheint?

Bruno Ackermann, Architekt,  
6043 Adligenswil

Jubiläum

60. Schweizerischer 
Zweitagemarsch
Mit Start und Ziel in der  

Stadt Bern

18. + 19. Mai 2019
Anmeldung

www.2tm.ch

Weitere Veranstaltung

58. Bündner  
Zweitagemarsch

25. + 26. Mai 2019
Anmeldung

www.zweitagemarsch.ch

Elektromobile – ein Beitrag zum 
Klimaschutz?

Von Hans Rudolf Lutz, Präsident von  
www.kettenreaktion.ch

Weshalb das Fragezeichen werden Sie fragen? 
Elektromobile brauchen weder Benzin, Diesel 
oder Erdgas, d.h. Treibstoffe, die mehr oder we-
niger CO2 zum Ausstoss in die Luft verpuffen. 
Stimmt!
Jetzt kommt das «Aber»: die Elektrizität, die 
sie zum Aufladen der Batterie benötigen, ist je 
nach Herstellungsart unterschiedlich mit Koh-
lenstoffdioxid pro Kilowattstunde (CO2/kWh) 
belastet. Wie Sie selbst jederzeit auf der Website 
www.electricitymap.org nachschauen können, 
ist jedes Land seinem momentanen Elektrizi-
tätsmix entsprechend verschieden gefärbt. Grün 
(nicht mit dem ideologischen «grün» der Grü-
nen zu verwechseln!) sind Länder, welche ihre 
Elektrizitätsversorgung fast ausschliesslich auf 
Wasserkraft und Kernenergie abstützen. Die 4 
grössten sind Frankreich, Norwegen, Schweden 
und die Provinz Ontario in Kanada. Die CO2-
Belastung liegt hier konstant zwischen 24 und 
etwas über 80 Gramm pro kWh. Die Farben 
in dieser Weltkarte gehen dann von oliv über 
gelb, hellbraun, dunkelbraun bis nach schwarz. 
Deutschland bewegt sich immer zwischen 
hellbraun (300 Gramm) bis dunkelbraun (600 
Gramm), je nach Stärke der Wind- und Foto-
voltaikproduktion. Wenn ein Elektromobil mit 
dunkelbraunem Strom aufgeladen wird, so ist es 

nur noch unwesentlich klimafreundlicher als ein 
Auto mit geringem Benzinverbrauch. Es leistet 
dann keinen Beitrag zum Klimaschutz.
In der Schweiz kann man seit ca. 6 Monaten 
die Farbe des Strommixes leider nicht mehr 
sehen. Irgendjemand hat veranlasst, dass diese 
Information dem Normalsterblichen vorbehalten 
bleibt. Ich habe mir vor dem Informationsstopp 
längere Zeit die Importe von deutschem Strom 
während der Nacht aufgeschrieben. Es waren 
häufig über 2 Millionen Kilowatt während bis 
zu 6 Stunden. Dank unserer Wasserkraft und der 
Kernkraftwerke war unser Gesamtmix immer 
noch hellbraun. Wenn dann allerdings unsere 
KKW’s alle stillgelegt sind, und wir sie mit deut-
schem Strom ersetzen, wird beim Aufladen der 
Elektromobile bei Nacht kein grosser Beitrag 
zum Klimaschutz mehr zu erwarten sein.

www.kettenreaktion.ch

www.pikom.ch
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Pass / ID: www.schweizerpass.ch und kantonales Passbüro

Visum: Botschaft Zielland oder Reisebüro

Medikamente: Botschaft Zielland

Impfungen: Hausarzt oder Impfzentrum

Versicherung: Versicherungsgesellschaft nach Wahl, Krankenkasse oder 
Reisebüro

Kreditkarte: Bank

www.eda.admin.ch/reisehinweise: Tipps vor der Reise, Visum und Einreise,

itineris-App für iPhone und Android 

GLEICH NACH DEM BUCHEN

 ¨ falls nötig neuen Pass / neue ID-Karte bestellen

 ¨ Visum beantragen

 ¨ bei Bedarf die erforderlichen Formalitäten für betäubungsmittelhaltige 
Medikamente oder Substanzen zur Behandlung psychischer Erkrankungen 
erledigen 

 ¨ Impfungen machen

 ¨ Reiseversicherung abschliessen – auch für medizinische Notfälle

 ¨ bei Bedarf Kreditkarte beantragen / Limite erhöhen (für die Übernahme 
eines Mietautos unerlässlich)

 Informationsquellen auf der Rückseite

JETZT KANN’S LOSGEHEN!  FÜR DEN NOTFALL

www.eda.admin.ch/reisehinweise / www.twitter.com/travel_edadfae

Tel. Schweizer Botschaft / Konsulat im Zielland: 
 

Helpline EDA: +41 800 24-7-365, +41 58 465 33 33 / Skype: helpline-eda 

Reiseversicherung:  

Krankenkasse:  

Reiseveranstalter:  

Kreditkarten:  

Geldtransfer: www.westernunion.ch oder www.moneygram.com 

Zahlungsmittel: Reiseführer, Bank, www.swissbankers.ch

Lokale Gesetze: Reiseführer, Botschaft Zielland

Passkopien: separat vom Original aufbewahren

Online-Registrierung: www.eda.admin.ch/itineris 

Sicherheit, politische Lage: EDA-Reisehinweise  
(Länder-Informationen und allgemeine Tipps)

www.eda.admin.ch/reisehinweise 
Helpline EDA +41 800 24-7-365, +41 58 465 33 33 
Medien 
www.twitter.com/travel_edadfae 

Kultur, Wetter etc: Reiseführer, Reisebüro, Internet

Krankheiten / Impfungen: www.safetravel.ch

Medikamente: Botschaft Zielland

Ausweise, Visum: Botschaft Zielland

Adressen unter www.eda.admin.ch  
> Ausländische Vertretungen in der Schweiz

AM BESTEN VOR DEM BUCHEN

Informieren Sie sich über:

 ¨ politische Sicherheitslage
 ¨ Klima / Jahreszeiten (Temperatur, Regenzeit, Hurrikansaison etc.)

 ¨ lokale Kultur und Feiertage während Ihrer Ferien

 ¨ Krankheiten / Impfungen
 ¨ Verbote oder Einschränkungen für die Einfuhr von betäubungsmittel-
haltigen Medikamenten / Substanzen zur Behandlung psychischer 
Erkrankungen 

 ¨ erforderliche Ausweise (auch fürs Heimtier, wenn es mitreist), 
Visa-Bestimmungen und Fristen für die Ausstellung

 Informationsquellen auf der Rückseite

2 BIS 3 WOCHEN VOR DER REISE

 ¨ sich über Zahlungsmittel im Zielland informieren – eventuell bestellen 
und nicht zu knapp kalkulieren

 ¨ sich über die lokalen Gesetze und Gepflogenheiten informieren,  
z.B. Einschränkungen bei Alkoholkonsum, Kleidervorschriften

 ¨ Reiseplan mit Kontaktmöglichkeiten nahe stehenden Personen  
übergeben, darin auch Versicherung und Krankenkasse nennen

 ¨ Passkopien erstellen

 ¨ auf EDA-Online-Registrierung itineris die Reisedaten eintragen

 Informationsquellen auf der Rückseite

Haben Sie alles dabei? Pass, Ticket, Geld, Reservebrille, elektrischer 
Adapter, etc.

Halten Sie sich auch während der Reise auf dem Laufenden, z.B. über 
lokale / internationale Medien, das Hotel, den lokalen Vertreter des Reise-
veranstalters etc.

Wenn Sie unterwegs den Reiseplan ändern, aktualisieren Sie Ihre Online-
Registrierung und informieren Sie jene Personen, die Ihren Reiseplan erhalten 
haben.

GUTE REISE!

ReiseCheckliste

Pass / ID: www.schweizerpass.ch und kantonales Passbüro

Visum: Botschaft Zielland oder Reisebüro

Medikamente: Botschaft Zielland

Impfungen: Hausarzt oder Impfzentrum

Versicherung: Versicherungsgesellschaft nach Wahl, Krankenkasse oder 
Reisebüro

Kreditkarte: Bank

www.eda.admin.ch/reisehinweise: Tipps vor der Reise, Visum und Einreise,

itineris-App für iPhone und Android 

GLEICH NACH DEM BUCHEN

 ¨ falls nötig neuen Pass / neue ID-Karte bestellen

 ¨ Visum beantragen

 ¨ bei Bedarf die erforderlichen Formalitäten für betäubungsmittelhaltige 
Medikamente oder Substanzen zur Behandlung psychischer Erkrankungen 
erledigen 

 ¨ Impfungen machen

 ¨ Reiseversicherung abschliessen – auch für medizinische Notfälle

 ¨ bei Bedarf Kreditkarte beantragen / Limite erhöhen (für die Übernahme 
eines Mietautos unerlässlich)

 Informationsquellen auf der Rückseite

JETZT KANN’S LOSGEHEN!  FÜR DEN NOTFALL

www.eda.admin.ch/reisehinweise / www.twitter.com/travel_edadfae

Tel. Schweizer Botschaft / Konsulat im Zielland: 
 

Helpline EDA: +41 800 24-7-365, +41 58 465 33 33 / Skype: helpline-eda 

Reiseversicherung:  

Krankenkasse:  

Reiseveranstalter:  

Kreditkarten:  

Geldtransfer: www.westernunion.ch oder www.moneygram.com 

Zahlungsmittel: Reiseführer, Bank, www.swissbankers.ch

Lokale Gesetze: Reiseführer, Botschaft Zielland

Passkopien: separat vom Original aufbewahren

Online-Registrierung: www.eda.admin.ch/itineris 

Sicherheit, politische Lage: EDA-Reisehinweise  
(Länder-Informationen und allgemeine Tipps)

www.eda.admin.ch/reisehinweise 
Helpline EDA +41 800 24-7-365, +41 58 465 33 33 
Medien 
www.twitter.com/travel_edadfae 

Kultur, Wetter etc: Reiseführer, Reisebüro, Internet

Krankheiten / Impfungen: www.safetravel.ch

Medikamente: Botschaft Zielland

Ausweise, Visum: Botschaft Zielland

Adressen unter www.eda.admin.ch  
> Ausländische Vertretungen in der Schweiz

AM BESTEN VOR DEM BUCHEN

Informieren Sie sich über:

 ¨ politische Sicherheitslage
 ¨ Klima / Jahreszeiten (Temperatur, Regenzeit, Hurrikansaison etc.)

 ¨ lokale Kultur und Feiertage während Ihrer Ferien

 ¨ Krankheiten / Impfungen
 ¨ Verbote oder Einschränkungen für die Einfuhr von betäubungsmittel-
haltigen Medikamenten / Substanzen zur Behandlung psychischer 
Erkrankungen 

 ¨ erforderliche Ausweise (auch fürs Heimtier, wenn es mitreist), 
Visa-Bestimmungen und Fristen für die Ausstellung

 Informationsquellen auf der Rückseite

2 BIS 3 WOCHEN VOR DER REISE

 ¨ sich über Zahlungsmittel im Zielland informieren – eventuell bestellen 
und nicht zu knapp kalkulieren

 ¨ sich über die lokalen Gesetze und Gepflogenheiten informieren,  
z.B. Einschränkungen bei Alkoholkonsum, Kleidervorschriften

 ¨ Reiseplan mit Kontaktmöglichkeiten nahe stehenden Personen  
übergeben, darin auch Versicherung und Krankenkasse nennen

 ¨ Passkopien erstellen

 ¨ auf EDA-Online-Registrierung itineris die Reisedaten eintragen

 Informationsquellen auf der Rückseite

Haben Sie alles dabei? Pass, Ticket, Geld, Reservebrille, elektrischer 
Adapter, etc.

Halten Sie sich auch während der Reise auf dem Laufenden, z.B. über 
lokale / internationale Medien, das Hotel, den lokalen Vertreter des Reise-
veranstalters etc.

Wenn Sie unterwegs den Reiseplan ändern, aktualisieren Sie Ihre Online-
Registrierung und informieren Sie jene Personen, die Ihren Reiseplan erhalten 
haben.

GUTE REISE!

ReiseCheckliste

Pass / ID: www.schweizerpass.ch und kantonales Passbüro

Visum: Botschaft Zielland oder Reisebüro

Medikamente: Botschaft Zielland

Impfungen: Hausarzt oder Impfzentrum

Versicherung: Versicherungsgesellschaft nach Wahl, Krankenkasse oder 
Reisebüro

Kreditkarte: Bank

www.eda.admin.ch/reisehinweise: Tipps vor der Reise, Visum und Einreise,

itineris-App für iPhone und Android 

GLEICH NACH DEM BUCHEN

 ¨ falls nötig neuen Pass / neue ID-Karte bestellen

 ¨ Visum beantragen

 ¨ bei Bedarf die erforderlichen Formalitäten für betäubungsmittelhaltige 
Medikamente oder Substanzen zur Behandlung psychischer Erkrankungen 
erledigen 

 ¨ Impfungen machen

 ¨ Reiseversicherung abschliessen – auch für medizinische Notfälle

 ¨ bei Bedarf Kreditkarte beantragen / Limite erhöhen (für die Übernahme 
eines Mietautos unerlässlich)

 Informationsquellen auf der Rückseite

JETZT KANN’S LOSGEHEN!  FÜR DEN NOTFALL

www.eda.admin.ch/reisehinweise / www.twitter.com/travel_edadfae

Tel. Schweizer Botschaft / Konsulat im Zielland: 
 

Helpline EDA: +41 800 24-7-365, +41 58 465 33 33 / Skype: helpline-eda 

Reiseversicherung:  

Krankenkasse:  

Reiseveranstalter:  

Kreditkarten:  

Geldtransfer: www.westernunion.ch oder www.moneygram.com 

Zahlungsmittel: Reiseführer, Bank, www.swissbankers.ch

Lokale Gesetze: Reiseführer, Botschaft Zielland

Passkopien: separat vom Original aufbewahren

Online-Registrierung: www.eda.admin.ch/itineris 

Sicherheit, politische Lage: EDA-Reisehinweise  
(Länder-Informationen und allgemeine Tipps)

www.eda.admin.ch/reisehinweise 
Helpline EDA +41 800 24-7-365, +41 58 465 33 33 
Medien 
www.twitter.com/travel_edadfae 

Kultur, Wetter etc: Reiseführer, Reisebüro, Internet

Krankheiten / Impfungen: www.safetravel.ch

Medikamente: Botschaft Zielland

Ausweise, Visum: Botschaft Zielland

Adressen unter www.eda.admin.ch  
> Ausländische Vertretungen in der Schweiz

AM BESTEN VOR DEM BUCHEN

Informieren Sie sich über:

 ¨ politische Sicherheitslage
 ¨ Klima / Jahreszeiten (Temperatur, Regenzeit, Hurrikansaison etc.)

 ¨ lokale Kultur und Feiertage während Ihrer Ferien

 ¨ Krankheiten / Impfungen
 ¨ Verbote oder Einschränkungen für die Einfuhr von betäubungsmittel-
haltigen Medikamenten / Substanzen zur Behandlung psychischer 
Erkrankungen 

 ¨ erforderliche Ausweise (auch fürs Heimtier, wenn es mitreist), 
Visa-Bestimmungen und Fristen für die Ausstellung

 Informationsquellen auf der Rückseite

2 BIS 3 WOCHEN VOR DER REISE

 ¨ sich über Zahlungsmittel im Zielland informieren – eventuell bestellen 
und nicht zu knapp kalkulieren

 ¨ sich über die lokalen Gesetze und Gepflogenheiten informieren,  
z.B. Einschränkungen bei Alkoholkonsum, Kleidervorschriften

 ¨ Reiseplan mit Kontaktmöglichkeiten nahe stehenden Personen  
übergeben, darin auch Versicherung und Krankenkasse nennen

 ¨ Passkopien erstellen

 ¨ auf EDA-Online-Registrierung itineris die Reisedaten eintragen

 Informationsquellen auf der Rückseite

Haben Sie alles dabei? Pass, Ticket, Geld, Reservebrille, elektrischer 
Adapter, etc.

Halten Sie sich auch während der Reise auf dem Laufenden, z.B. über 
lokale / internationale Medien, das Hotel, den lokalen Vertreter des Reise-
veranstalters etc.

Wenn Sie unterwegs den Reiseplan ändern, aktualisieren Sie Ihre Online-
Registrierung und informieren Sie jene Personen, die Ihren Reiseplan erhalten 
haben.

GUTE REISE!

ReiseCheckliste

Pass / ID: www.schweizerpass.ch und kantonales Passbüro

Visum: Botschaft Zielland oder Reisebüro

Medikamente: Botschaft Zielland

Impfungen: Hausarzt oder Impfzentrum

Versicherung: Versicherungsgesellschaft nach Wahl, Krankenkasse oder 
Reisebüro

Kreditkarte: Bank

www.eda.admin.ch/reisehinweise: Tipps vor der Reise, Visum und Einreise,

itineris-App für iPhone und Android 

GLEICH NACH DEM BUCHEN

 ¨ falls nötig neuen Pass / neue ID-Karte bestellen

 ¨ Visum beantragen

 ¨ bei Bedarf die erforderlichen Formalitäten für betäubungsmittelhaltige 
Medikamente oder Substanzen zur Behandlung psychischer Erkrankungen 
erledigen 

 ¨ Impfungen machen

 ¨ Reiseversicherung abschliessen – auch für medizinische Notfälle

 ¨ bei Bedarf Kreditkarte beantragen / Limite erhöhen (für die Übernahme 
eines Mietautos unerlässlich)

 Informationsquellen auf der Rückseite

JETZT KANN’S LOSGEHEN!  FÜR DEN NOTFALL

www.eda.admin.ch/reisehinweise / www.twitter.com/travel_edadfae

Tel. Schweizer Botschaft / Konsulat im Zielland: 
 

Helpline EDA: +41 800 24-7-365, +41 58 465 33 33 / Skype: helpline-eda 

Reiseversicherung:  

Krankenkasse:  

Reiseveranstalter:  

Kreditkarten:  

Geldtransfer: www.westernunion.ch oder www.moneygram.com 

Zahlungsmittel: Reiseführer, Bank, www.swissbankers.ch

Lokale Gesetze: Reiseführer, Botschaft Zielland

Passkopien: separat vom Original aufbewahren

Online-Registrierung: www.eda.admin.ch/itineris 

Sicherheit, politische Lage: EDA-Reisehinweise  
(Länder-Informationen und allgemeine Tipps)

www.eda.admin.ch/reisehinweise 
Helpline EDA +41 800 24-7-365, +41 58 465 33 33 
Medien 
www.twitter.com/travel_edadfae 

Kultur, Wetter etc: Reiseführer, Reisebüro, Internet

Krankheiten / Impfungen: www.safetravel.ch

Medikamente: Botschaft Zielland

Ausweise, Visum: Botschaft Zielland

Adressen unter www.eda.admin.ch  
> Ausländische Vertretungen in der Schweiz

AM BESTEN VOR DEM BUCHEN

Informieren Sie sich über:

 ¨ politische Sicherheitslage
 ¨ Klima / Jahreszeiten (Temperatur, Regenzeit, Hurrikansaison etc.)

 ¨ lokale Kultur und Feiertage während Ihrer Ferien

 ¨ Krankheiten / Impfungen
 ¨ Verbote oder Einschränkungen für die Einfuhr von betäubungsmittel-
haltigen Medikamenten / Substanzen zur Behandlung psychischer 
Erkrankungen 

 ¨ erforderliche Ausweise (auch fürs Heimtier, wenn es mitreist), 
Visa-Bestimmungen und Fristen für die Ausstellung

 Informationsquellen auf der Rückseite

2 BIS 3 WOCHEN VOR DER REISE

 ¨ sich über Zahlungsmittel im Zielland informieren – eventuell bestellen 
und nicht zu knapp kalkulieren

 ¨ sich über die lokalen Gesetze und Gepflogenheiten informieren,  
z.B. Einschränkungen bei Alkoholkonsum, Kleidervorschriften

 ¨ Reiseplan mit Kontaktmöglichkeiten nahe stehenden Personen  
übergeben, darin auch Versicherung und Krankenkasse nennen

 ¨ Passkopien erstellen

 ¨ auf EDA-Online-Registrierung itineris die Reisedaten eintragen

 Informationsquellen auf der Rückseite

Haben Sie alles dabei? Pass, Ticket, Geld, Reservebrille, elektrischer 
Adapter, etc.

Halten Sie sich auch während der Reise auf dem Laufenden, z.B. über 
lokale / internationale Medien, das Hotel, den lokalen Vertreter des Reise-
veranstalters etc.

Wenn Sie unterwegs den Reiseplan ändern, aktualisieren Sie Ihre Online-
Registrierung und informieren Sie jene Personen, die Ihren Reiseplan erhalten 
haben.

GUTE REISE!

ReiseCheckliste
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JA! Politik interessiert mich!
Ich möchte der Jungen SVP beitreten als l Aktivmitglied l Passivmitglied l Gönner
l Senden Sie mir die Zeitung DIE IDEE ein Jahr lang für nur Fr. 35.– nach Hause.
l Senden Sie DIE IDEE als Geschenk an:

l Wettbewerb: Lösung von Seite 3 

Name:  Vorname:

Adresse:

PLZ: Ort: Geb.-Dat.:

Telefon: E-Mail:

Datum:  Unterschrift:
Talon einsenden an: DIE IDEE, Postfach, 3001 Bern oder per Fax 031 398 42 02A
B
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Kaktus an:Rose an:

Toni Brunner Enea Martinelli 
Bild: zvg Bild: zvg

Toni Brunner ist zurück. Er leitet 
den Wahlkampf der SVP-Kanto-
nalpartei St. Gallen für den Natio-
nalratsurnengang im Oktober die-
ses Jahres. Der frühere Nationalrat 
und Chef der SVP Schweiz soll 
helfen, mehr Wähler zu mobilisie-
ren. Seine Ausstrahlung und seine 
Fähigkeit, Menschen zu begeistern 
und zu mobilisieren machten ihn 
zum Wunschkandidat für diese 
Aufgabe.
Brunner wurde 1995 als jüngster 
Nationalrat aller Zeiten gewählt. 
Er war damals 21 Jahre alt. Von 
2008 bis 2016 war der Landwirt 
Präsident der SVP Schweiz und 
unter ihm erreichte die SVP bei den 
Parlamentswahlen 2011 mit 29,4 
Prozent ein Rekordergebnis. DIE 
IDEE gratuliert Toni Brunner und 
empfiehlt der Leserschaft das Buch 
auf Seite 9 dieser Zeitung bestens!

Enea Martinelli war bis vor 
kurzem Präsident der BDP des 
Kantons Bern. Erfahren, kompetent 
und hartnäckig so seine Selbstbe-
schreibung auf seiner Homepage. 
Mit der Hartnäckigkeit scheint es 
nun aber vorbei zu sein, denn er 
zieht sich innerhalb der BDP wei-
ter zurück und kandidiert nun auch 
nicht mehr für den Nationalrat, ob-
wohl er zur Zeit den 1. Ersatzplatz 
belegt. Gemäss gut unterrichteten 
Quellen hat er sogar seinen Partei-
austritt eingereicht. Die kantonale 
BDP hat ihm nämlich die amtie-
rende Regierungsrätin Simon vor 
die Nase gesetzt, obwohl diese bei 
einer Wahl in den Nationalrat ihr 
Amt als Regierungsrätin aufgeben 
müsste und damit die grosse Gefahr 
besteht, dass die bürgerliche Mehr-
heit im Kanton Bern verloren geht. 
Einmal mehr schaut die BDP nur 
für ihre eigenen Vorteile. DIE IDEE 
erstaunt dies aber nicht!

Werbt Neumitglieder, 
vor allem Jugendliche
Die Zeit des Wohlstandschlafes ist vorbei, Wahlen stehen vor der 
Tür. Jeder wirbt ein Neumitglied! Am besten beginnt man bei den 
Angehörigen, im engsten Umfeld, bei Verwandten, Freunden und 
Bekannten. Es ist wichtig, dass wir den Mitglieder- und Wähleranteil 
markant steigern. Mitgliederwerbung bedingt natürlich, dass wir zur 
SVP/JSVP, zu unseren Werten Unabhängigkeit, direkte Demokratie, 
Neutralität und Föderalismus offen gegenüber stehen. 
Wer in der Demokratie schläft, erwacht in der Diktatur!

Arvenbüel. Nicht nur eine Augenweide bieten die farbenprächtigen Grä
ser auf dieser Au an. Ein ganze Apotheke der heilenden Kräuter liegt da 
zu den Füssen des Wanderers. Nur zugreifen! Bild: Lub. T. Winnik


